
SEITE 34 | NORDWEST-ZEITUNG | NR.41 SAMSTAG, 17. FEBRUAR 2018BAD ZWISCHENAHN

KONTAKT
Bad Zwischenahn

Redaktion:
Christian Korte (ck) 04403/9988 2630

AufdemHohenUfer24,26160BadZwischenahn
Telefax: 04403/9988 2635

e-mail: red.zwischenahn@nwzmedien.de

Mediaberatung: Julian Kunz
04488/9988 1566



c

NOTDIENSTE

NOTDIENSTE

Polizei: 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst: 112; Krankentrans-
port: 0441/19222; Giftnotruf
Göttingen: Tel. 0551/19240;
Krisentelefon: Tel. 0800/
2622226, von 14 bis 22 Uhr

ÄRZTE-NOTDIENST

Kinderärztliche Bereitschafts-
dienstpraxis im Elisabeth-Kin-
derkrankenhaus Oldenburg, Ra-
hel-Strauss-Straße 10, Tel.
0441/4032535, über „An den
Voßbergen“ erreichbar, Sprech-
stunde von 10 bis 20 Uhr
Notfallpraxis Westerstede, Lan-
ge Straße 38, Tel. 116 117,
Sonnabend und Sonntag von 10
bis 12 und 18 bis 19 Uhr;
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst: Ort telefonisch erfragen,
Tel. 0441/21006/345 (Bereit-
schaftsdienst von 10 bis 16
Uhr; außerhalb der Dienstzeit:
allgemeiner Bereitschaftsdienst
Tel. 116 117);
Zahnärzte: Zentrale Notdienst-
Ansage: Tel. 04402/81000,
Sonnabend und Sonntag von 10
bis 12 und 17 bis 18 Uhr

APOTHEKEN

Samstag: durchgehend: Cos-
mas-Apotheke, Lange Straße
10, Barßel, Tel. 04499/921050
durchgehend: Menkes Ellern-
Apotheke, Wilhelmshavener
Straße 211-213, Hahn-Lehmd-
en, Tel. 04402/970110
9 bis 22 Uhr: Hummel-Apothe-
ke, Metjendorfer Landstr. 21,
Metjendorf, Tel.
0441/99873950
Sonntag: 10 bis 13 Uhr und 17
bis 20 Uhr: Ammerland-Apothe-
ke, Lange Straße 25, Westerste-
de, Tel. 04488/84400 und
durchgehend: Adler-Apotheke,
Bahnhofstr. 9, Bad Zwischen-
ahn, Tel. 04403/818690

@Notdienste online und mobil
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

BBS braucht schnell mehr Platz
BILDUNG Neue Klassenräume vermutlich zunächst im Container –

Zwei Klassenräume und
eine Werkstatt sollen
kurzfristig kommen. Auf
Dauer ist der Platzbedarf
aber noch größer.

VON CHRISTIAN KORTE

ROSTRUP – Zwei zusätzliche
Klassenräume plus Lehrmit-
telraum und Werkstattraum
zum kommenden Schuljahr,
mittelfristig weitere vier Klas-
senräume , zwei Lehrmittel-
räume, fünf Büros und ein
Werkstattraum: Der Kreis-
schulausschuss hat sich am
Donnerstagabend bei seiner
Sitzung an der BBS in Rostrup
für größere Erweiterungs-
maßnahmen an der Schule
ausgesprochen.

Zuvor hatte Schulleiterin
Wilma Eberlei die derzeitige
Raumsituation dargestellt.
Schon im laufenden Jahr hat
die BBS kurzfristig einen Pau-
senraum zum Klassenzimmer
umgebaut, um alle Schülerin-
nen und Schüler unterzubrin-

gen. Im kommenden Schul-
jahr aber, so Eberlei, werde es
in den Trakten 5 (Bautechnik)
sowie 9 und 10 ((Fahrzeug-
bau) endgültig zu eng.

Grund für die Platznot:
Statt wie prognostiziert im-
mer weniger Schüler zu ha-
ben, ist die BBS seit 2011 kon-
tinuierlich gewachsen – von
3306 auf 3594 Schülerinnen
und Schüler, dazu kommen
41 in weitere in den „Sprint-
Klassen“ für Flüchtlinge. Die
BBS hat zudem immer neue
Ausbildungsgänge und Be-
rufsfelder in ihr Angebot auf-
genommen.

Das brachte Barbara Wolt-
mann zu der Frage, wo die
Eberlei die BBS in 20 Jahren
sehe. Ob es nicht vielleicht
auch sinnvoll sei, die Schule
zu spezialisieren und Berufs-
felder auch an andere Schulen
abzugeben? Dieser Idee erteil-
ten sowohl Eberlei als auch
Landrat Jörg Bensberg in der
Sitzung ein klare Absage. „Ich
glaube nicht daran, dass man
eine BBS planen kann“, so
Eberlei. Die Schulemüsse sich

stets flexibel am Markt und
am Bedarf orientieren. Einige
Prognosen gab es sie aber
dennoch ab. Baubereich und
Grüne Berufe würden
Schwerpunkte bleiben, der
Gesundheits- und Pflegebe-
reich vermutlich weiter wach-
sen. Ob sich der Bereich Gast-
ronomie und Hauswirtschaft
an der BBS auf Dauer halten
lässt bezweifelt die Schulleite-
rin dagegen.

„Die Schule ist so erfolg-
reich wegen ihrer Flexibilität“,
betonte Bensberg. Die freiwil-
lige Abgabe von Berufszwei-
gen lehnte der Landrat klar
ab. Dafür kämen vor allem die
Berufsbildenen Schulen in Ol-
denburg in Frage und mit
denen so Bensberg, seien „alle
Versuche zur Kooperation
grandios gescheitert“ – und
zwar am einnehmenden We-
sen der Schulen in der großen
Stadt. Die nähmen gerne, sei-
en aber aber nie bereit, auch
etwas abzugeben.

Wie genau es bis zum kom-
menden Schuljahr gelingen
soll, die notwendigen Räume

zur Verfügung zu stellen, da-
mit wird sich der Ausschuss
für Feuerschutz und Bauwe-
sen amMittwoch, 21. Februar,
im Kreishaus in Westerstede
beschäftigen. Die Schullei-
tung der BBS geht aber davon
aus, dass sich der kurzfristige
Raumbedarf nur über eine
Containerlösung decken lässt.

Dezernent Ralf Denker
wollte im Gespräch mit der
Ð am Donnerstag der Politik
in diesem Punkt nicht vorgrei-
fen, geht aber ebenfalls davon
aus, dass in der Kürze der Zeit
nur eine Lösung über Contai-
ner umzusetzen ist.

Auch vor dem Hintergrund
des folgenden Bedarfs an
noch mehr neuen Räumen
wäre ein fester Neu- oder An-
bau jetzt nicht zielführend,
meint Denker.

Die gute Arbeit der BBS
brauche auch langfristig eine
entsprechende Basis, meinte
Frank Lukoschus (SPD). Der
Ausschuss sprach sich ein-
stimmig dafür aus, die zusätz-
lichen Räume zur Verfügung
zu stellen.

Volle Klassenzimmer: An der BBS Ammerland wird es eng. Klassen müssen geteilt werden – und dafür gibt es derzeit nicht
genug Räume. BILD: CHRISTIAN KORTE

Roboter auf Rettungsmission am Gymnasium
ROBOCUP Schüler-Konstruktionen treten an drei Tagen im Wettbewerb gegeneinander an

BAD ZWISCHENAHN/CK – Wie
schon in den vergangenen
drei Jahren tragen das Gym-
nasium Bad Zwischenahn/
Edewecht, die Kooperative
Gesamtschule Rastede und
das Herbartgymnasium Ol-
denburg auch im Jahr 2018
den Robocup Nordwest aus.
Mehr als 200 Schülerinnen
und Schüler aus dem Nord-
westen und sogar aus Berlin
nehmen daran teil.

Im Informatikunterricht
oder in der AG bauen sie ihre
eigenen intelligenten Robo-
ter. Die Anfänger verwenden
dafür das LEGO-Mindstorms-
System, die Fortgeschrittenen
handelsübliche Technikkom-

ren selbstständig den Weg
über ein Labyrinth, gebildet
von einer schwarzen Linie,
findet, dabei Hindernisse um-
fährt und ein „Opfer“
(schwarze oder silberne Ku-
geln) birgt, das er dann in Si-
cherheit bringt. Simuliert wird
hier der Einsatz eines Ret-
tungsroboters, der beispiels-
weise in Erdbebengebieten
verschüttete Menschen findet
und rettet.

In der Disziplin Rescue
Maze besteht das Labyrinth
aus mehreren Räumen auf
unterschiedlichen Ebenen,
die durchfahren werden müs-
sen. Die Opfer werden hier
durch Wärmequellen simu-

liert. Ziel des Turniers ist die
Qualifikation für die Deutsche
Meisterschaft in Magdeburg.

Teilnehmen werden Schu-
len aus Berlin, Bremen, Clop-
penburg, Löningen, Vechta,
Damme, Bad Zwischenahn,
Oldenburg und Rastede.

Der Robocup findet von
Mittwoch, 21. Februar bis
Freitag, 23. Februar in der
kleinen Sporthalle des Gym-
nasiums Bad Zwischenahn/
Edewecht statt.

Die Veranstaltung ist für
Besucher jeweils von 9 bis 16
Uhr geöffnet. Am Mittwoch
finden Probeläufe statt, am
Donnerstag und Freitag läuft
der Wettbewerb.

ponenten sowie Eigenkonst-
ruktionen. Pro-
grammiert
wird mit
Standard-
program-

miersprachen.
Ziel ist es, in der Diszi-

plin Re-
scue Li-
ne den
Roboter

so zu pro-
grammieren,

dass er
mit Hil-
fe von
Senso-

Rescue Line: Die Roboter müssen mit Hilfe ihrer Sensoren
ein Labyrinth aus schwarzen Linien abfahren. BILD: FRANK JACOB

Aktuelle Politik
diskutieren
BAD ZWISCHENAHN/CK – Für
Bürger, die daran interessiert
sind, was in Politik und Ge-
sellschaft vor sich geht, bietet
die Kreisvolkshochschule Am-
merland in Bad Zwischenahn,
Schulstraße 5, ab Mittwoch,
28. Februar einen Gesprächs-
kreis an. An zehn Abenden
wird von 19 bis 20.30 Uhr da-
rüber diskutiert, wie Politik
auf Gemeinde-, Kreis-, Lan-
des- und Bundesebene funk-
tioniert. Das Angebot ist kos-
tenfrei. Anmeldung und Infor-
mationen unter t04488/
565110 oder im Internet.
P@ www.kvhs-ammerland.de

Gemeinde-Nachmittag
DREIBERGEN – Die Ev.-Luth.
Kirchengemeinde Bad Zwi-
schenahn lädt zum Ge-
meindenachmittag mit Pas-
tor Theuerkauff am Mon-
tag, 19. Februar, in der St.-
Michael-Kirche Dreibergen
ein. Die Veranstaltung fin-
det von 15 bis 17 Uhr statt.
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KURZ NOTIERT Leichter
Jazz am
Vormittag
BAD ZWISCHENAHN/CK – Zum
Jazzfrühschoppen mit der
Stable Roof Jazz & Blues Band
lädt der Verein der Kunst-
freunde Bad Zwischenahn an
diesem Sonntag, 18. Februar,
ab 11 Uhr in der Wandelhalle
Bad Zwischenahn ein. Freun-
de des Old-Time-Jazz und des
Swing kommen bei dem Kon-
zert auf ihre Kosten. Passend
für einen Frühschoppen, ver-
sprüht die Stable Roof Jazz &
Blues Band eine Stimmung
fließender Leichtigkeit und
Fröhlichkeit. Wer sie schon
einmal live gehört hat, dürfte
sich auf das Konzert dieser
Band in der Wandelhalle Bad
Zwischenahn freuen. Der Ein-
tritt kostet 15 Euro, Kurgäste
oderÐ-Card-Inhaber zahlen
14 Euro. Für Mitglieder des
Vereins kosten die Karten 10 ,
für Schüler, Studenten und
Inhaber einer Vorteilskarte
7,50 Euro.

Einkaufen nach Lust und Laune,

heute und morgen bezahlen wir!

Füllen Sie einfach einen Gewinncoupon beim Combi-Markt in
der Westersteder Str. 2, Bad Zwischenahn am Stand der NWZ aus,
werfen Sie diesen in die Losbox und mit etwas Glück erstattet
die NWZ Ihnen ihren kompletten Einkauf!


